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Erscheint wöchentlich 9mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , nnd kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg., in dein Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Samstag 4. Wov. Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zelle aus

gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.

1893.

Bestellungen
auf deu ,

„Gesellschafter"
mit dem Unterhaltungsblatt

„Das Plauderstitbchen"
und dem landwirtschaftlichen Beiblatt

„Schwäbischer Landwirt"
auf die Monate

Xov «n»I»«i L ttvievinl »«!
nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

^ Amtliches.
Nagold.

Die Ortspolizeibehörden
werden angewiesen, die bestehenden bezirkspolizeili¬
chen Vorschriften,
betreffend das Dörren von Samenzapfen der
Nadelwaldbäume (Weißtannen , Rottannen
oder Fichten , Forchen und Lärchen ) an geheiz¬
ten Stuben -Oefen durch Verteilung von gedruck¬
ten Exemplaren dieser Vorschriften, durch Anschlag
am Rathaus und an anderen geeigneten Orten von
Neuem den Ortsangehörigen zur Kenntnis zu bringen
und die Einhaltung dieser Vorschriften streng kon¬
trollieren zu lassen.

Uebertretungen derselben werden vom Oberamt
mit empfindlichen Geld- oder Haft (Arrest-) Strafen
abgerügt werden.

Auch sind die Ortsangehörigen ausdrücklich dar¬
auf hinzuweisen, daß im Falle der Ektstehung eines
Brandes infolge der Uebertretung dieser Vorschriften
die gerichtliche Bestrafung wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung und außerdem auf Grund einer solchen
Bestrasung^der Verlust der Gebäude- und Mobiliar-
Bränd -Entschädigungen in Frage kommen können.

Die Ortsvorsteher können gedruckte Exemplare
dieser Vorschriften vom Oberamt beziehen.

Den 2. November 1893.
K. Oberamt . Vogt.

Die Ortsbehörden
für die Arbeiterversicheruug

werden beauftragt , innerhalb 8 Tagen hieher
anzuzeigen:

-̂ ) die Zahl der in der Gemeinde ansässigen
1) Altersrentner;
2) Jnvalidenrentner;

V) der Bedarf an Formularien zu Quittungskarten:
1) im laufenden Jahre noch;
2) ,, Jahve 1894.

Nagold , den 1. November 1893.
K. Oberamt . Vollmar , Amtmann.

-- - -- — -»>-

Resormationsfeft.
In der Wittenberger Lutherhalle findet sich eine

große Silbermünze - die auf der einen Seite das sorg¬
fältig ausgxführte Bildnis Friedrichs des Weisen zeigt,
aus der afidern Seite in Latein den Spruch trägt:
Gottes Wort bleibet in Ewigkeit.

Die Reformation , deren Gedächtnis die evange¬
lischen Christen morgen begehen, ist wohl der groß¬
artigste geschichtliche Beweis für die Wahrheit dieses
Spruches . Erft mißverstanden, dann unverstanden,
schließlich verdrängt durch Menschenwort, schien das
Wort Gottes zu veralten und zu verwelken, gleich

allen Erdendingen . Da entdeckt ein Mönch mit
hungriger Seele die Ewigkeitskräfte , die in diesem
Worte schlummern: Luther dolmetscht die Bibel beider
Testamente in deutsche, heimische Art : sie wird zum
Volksbuch, zum Schulbuch, zum Lebensbuch deutschen
Geschlechts. Einer der größten Söhne Deutschlands,
Goethe, urteilt : „Je höher die Jahrhunderte an
Bildung steigen, desto mehr wird die Bibel genützt
werden können, freilich nicht von naseweisen, sondern
von weisen Leuten." Gottes Wort bleibt in Ewig¬
keit. Hat Jeder von uns dies köstliche Erbe der
Reformation in seinem Hause? Verstaubt die Trau¬
bibel nicht auf dem Sims ? Halten es alte Väter
mit jenem Vater , der seinein Sohne beim Auszug ins
Leben Gottes Wort ins Ränzel gab, indem er ihm
hineinschrieb: Mit allein anderen gehe sparsam um,
aber mit diesem Buche verschwenderisch!

Die Reformation gab uns das Buch dex Bücher
zurück. Fußend auf Gottes Wort , trat der gewaltige
Mönch aller Menschensatzungentgegen, die mit diesem
Worte nicht in Einklang zu bringen war , und befreite
jeden, der sich befreien lassen wollte, von den Fesseln,
in denen die Seelen schmachteten. „Von der Frei¬
heit eines Christenmenschen" lautet der Titel einer
seiner bedeutendsten Schriften , und diese Ueberschrift
kann man über Luthers ganzes Wirken setzen. Die
wahre Freiheit fand er in der Hingabe des Herzens
an Den, der gekommen ist, zu suchen und selig zu
machen, was verloren ist, an Jesum Christum.

Wie das freie Amerika alljährlich, den Tag festlich
begeht, an dem einst die Unabhängigkeits-Erklärung
von der britischen Herrschaft geschah, so feiert die
deutsche vangelische Christenheit alljährlich Reforma¬
tionsfest als den Gedenktag der Befreiung von Men¬
schensatzung und Menschenwort. Aber nur dann
werden wir gesegnete Feier halten, wenn die Erinne¬
rung an das Erbe der Reformatoren uns anfeuert,
dies Erbe auch zu bewahren . Was nützt es uns,
daß unsere Ahnen uns einen großen goldenen Schatz
hinterlassen haben, wenn wir diesen Schatz leichten
Sinnes verschleudern oder gegen falsche Münze Um¬
tauschen? Es giebt der Händler viele , die unser
evangelisches Volk um sein Erbteil betrügen wollen.
Das Resormationsfeft ruft uns zu: Halte , was du
hast, daß Niemand deine Krone nehme.

Oder haben wir die Krone noch nicht? Stehen
wir dem Evangelium noch fremd gegenüber? Dann
haben die Festglocken morgen für uns noch einen
besonderen Klang. Dann laden sie uns freundlich
und herzbeweglich ein, unser Erbe in Besitz zu neh¬
men, zu werden, was wir noch nicht sind — freie
Gotteskinder, frei vom Aberglauben , frei vom Un¬
glauben, frei im Glauben.

Lages-Menigk eilen.
Deutsches Ucich.

Durch K. Verordnung ist den K. Forstschutz¬
wächtern der Titel „Forstwart " verliehen worden.

Nagold , 2. Nov . (Eingesendet.) Da in kom¬
mender Woche der Unterricht in der gewerblichen
Winterabendschule wieder beginnt, so sei hier aus¬
drücklich auf die Wichtigkeit dieses Unterrichts hinge¬
wiesen. Geschäftsaufsatz, gewerbl. Buchführung und
gewerbl. Rechnen muß jeder Geschäftsmann verstehen,
in unseren Tagen noch mehr als früher . Es ist ein
großer Mangel , der schon sehr oft beklagt worden
ist und der sich später rächt, wenn junge Leute nach
ihrer Konfirmation keine Fortbildung mehr im Rech¬
nen, Aufsatz und andern Fächern haben, besonders
auch, wenn neben dem Zeichnen, das ebenso not¬

wendig ist und in seiner Bedeutung nicht unterschätzt
werden soll , keine anderen Fächer mehr getrieben
werden. In der Schulzeit vor der Konfirmation
kann auf die gewerbliche Seite dieser Unterrichts¬
fächer noch nicht die gebührende Rücksicht genommen
werden ; das kann erst in der Fortbildungsschule
geschehen. Findet aber keine Fortbildung mehr statt,
so geht erfahrungsgemäß sehr schnell auch das ver¬
loren , was man vorher gelernt hatte. Es sollte
darum kein Lehrling sein , der nicht wenigstens
einen Kursus in der gew. Winterabendschule mit¬
macht; noch besser freilich, wenn 2—3 Kurse besucht
werden, wie dies auch bisher schon seitens mancker
Lehrlinge geschah. Je nach Umständen konnte für
die kommenden 4 Monate am Zeichnen abgebrochen
werden. Es liegt im Interesse ebensowohl der
Lehrlinge als der Lehrmeister, die tüchtige Geschäfts¬
leute heranbilden wollen , von der hier gegebenen
Gelegenheit reichlich Gebrauch zu machen.

ft-f Nagold , 2. Nov . Am letzten Sonntag
begannen wieder die Lehrlings ab ende , die vom
Gewerbeverein ins Leben gerufen sind und
den Zweck haben, den jungen Leuten für ihre Sonn¬
tagnachmittage von 3—7 Uhr eine Zuflucht im nun¬
mehr elektrisch beleuchteten Zeichensaale zu bieten,
wo sie unter Aufsicht von Lehrern und Mitgliedern
des Gewerbevereins sich mit Lesen oder Spielen oder
Briefschreiben die Zeit vertreiben können. Ausge¬
schlossen ist Spielen mit Karten und um Geld, so¬
wie zu lautes Treiben. Von einer feierlichen Er¬
öffnung wurde diesmal Umgang genommen, da vo¬
riges Jahr bei dieser Gelegenheit mehr Erwachsene
als Lehrlinge anwesend waren . Wenn man übri¬
gens die Eröffnungsfeierlichkeit statt um 3 Uhr erst
mit Anbruch der Dunkelheit abhalten würde, so würde
obengenannter Uebelstand nicht zu fürchten sein. Im
allgemeinen wird von der für unsere Jugend in
einer so versuchungsvollen Zeit gewiß heilsamen und
dankenswerten Einrichtung reichlicher und anständi¬
ger Gebrauch gemacht.

Calw , 30 . Okt. In Liebenzell wurde gestern
unter großer Teilnahme der Stadt und der Filiale
die Einweihung der erneuerten Kirche gefeiert. Die
Baukosten beliefen sich mit Einschluß der neuen
Glocken und Orgel auf 70000 -N.

Horb,  30 . Okt. In Vollmaringen wurde in
einem Doppelhause der Heustock angezündet , doch
wurde der Brand entdeckt, jedoch erst dann , als
die Hälfte des Heues verkohlt war . Jeder der zwei
Hausbesitzer hatte zwei 'Nutzkühe, nun muß jeder
ein Stück davon verkaufen.

Dorn  stellen , 29. Okt. Heute übernahm der
neugewählte Stadtschultheiß Braun  sein Amt. Man
ist jetzt allgemein froh, daß die Besetzung der Stadt¬
vorstandsstelle eine glückliche Lösung gefunden hat.

Stuttgart,  31 . Okt. Ihre Maj . die Königin
begiebt sich dem Vernehmen nach am 1. Novbr.
nach Hohenburg  in Bayern . Die Königin wird
etwa 10 Tage dort verweilen und dann nach Be¬
benhausen zurückkehren, wo nach dem Besuche des
Kaisers das Hoflager auf kurze Zeit aufgeschlagen
wird.

Stuttgart,  31 . Okt. Die Frage der Leichen¬
bestattung, ob verbrennen oder begraben, beschäftigte
gestern den Männerabend des Johannesvereins.
Stadtpfarrer Traub hatte das Referat übernommen
und führte an der Hand einer reichen Litteratur die
für die Leichenverbrennung geltend gemachten Gründe
vor , das hieraus zu bildende Urteil jedem selbst
überlassend. Bekanntlich sind die kriminal-juristischen
und theologischen Bedenken und Einwendungen gegen



die Leichenverbrennung am größten, aber auch aus
diesen Kreisen mehren sich die Stimmen für die
Verbrennung . Referent zeigte, daß die Bibel und
Christus selbst keine Stellung zu der Frage ein¬
nehmen , und daß die Christen bis zu Karl dem
Großen ihre Leichen verbrannten . Die Sitte des
Begräbnisses sei kein Glaubensbekenntnis , son¬
dern neutrales Gebiet , und man solle jeden: die
Freiheit lassen, hierin zu handeln , wie er wolle;
namentlich aber solle man die kirchliche Mitwirkung
bei Leichenverbrennungen nicht versagen. Mehrere
Redner, darunter auch Stadtpfarrer Gerok, sprachen
sich in gleichem Sinne aus und fußten darauf , daß
die Auferstehung durch die Kraft Gottes geschehen
werde , daß man die fakultative Verbrennung ge¬
statten, daß man die Anhänger der Verbrennung
nicht gering schätzen und ihnen die kirchliche Betei¬
ligung nicht verweigern solle.

Uck. Stuttgart , 1. Nov. Der Gemeinderat
beschloß heute, das Elektrizitätswerk aus städ¬
tischen Mitteln zu bauen und zu betreiben. Der
Pferdebahngesellschaft wurde elektrischer Betrieb ge¬
stattet.

Brandfall . In Pflugfelden die zwei Dop¬
pelscheuern der Bauern Dobler und Noz . Das
Feuer wurde gelegt; der Brandstifter ist in Haft ge¬
nommen.

DUUck. Kiel , 2. Nov . Die hier verhafteten
Spione — es sind bekanntlich 2 Franzosen — sind
wegen Landesverrates durch Aufnahme militärischer
Pläne und Photographien , sowie wegen Verleitung
anderer Personen zum Landesverrat angeklagt. Beide
Angeklagte erhalten einen Offizier als Verteidiger.
Die Hauptverhandlung findet unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt.

Köln , 28. Okt. In der gestrigen Verhand¬
lung des sozialdemokratischen Parteitags sprach Bebel
über die Beteiligung an den Landtagswahlen . Er
erklärte, die sozialdemokratischePartei dürfe wohl,
aber könne sich nicht beteiligen. Dabei verlas er
einen Brief Miguels an Karl Marx , in dem Miguel
sich als Kommunisten bekennt und sich Karl Marx
ganz zur Verfügung stellt. Angenommen wurde eine
Resolution, in der erklärt wird , es sei Pflicht der
Parteigenossen in Preußen , sich jeder Beteiligung
an den Landtagswahlen unter dem jetzigen Wahl¬
system zu enthalten ; daran schließt sich die Auffor¬
derung, in den Einzelstaaten eine energische Aktion
für das allgemeine Stimmrecht zu den Landtagen
einzuleiten.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine kaiser¬
liche Verordnung , durch die der Reichstag am
16. November einberusen wird.

Die zur Reichssteuerreform gehörenden Ge
setzentwürfe, also Tabak -, Wein - und Stempel¬
steuergesetz , sowie das Gesetz, welches das finan
zielle Verhältnis des Reichs zu den Einzelnstaaten
regeln wird , und eine den ganzen Plan behandelnde
Denkschrift werden — wie nunmehr feststeht— dem
Reichstage gleich nach seinem Zusammentritt zugehen.
Von den 100 Millionen , die bekanntlich für die
Militärvorlage und diesen Steuerplan notwendig
find, sollen ungefähr 50 Millionen durch die Tabak¬
fabrikatsteuer , etwa 36 Millionen durch Erhöhung!
und Vermehrung der Reichsstempelabgaben, der Rest
durch die Weinsteuer aufgebracht werden. Von den
Neichsstempelabgaben wird die sogenannte Börsen¬
steuer, also der Stempel auf Kauf- und Anschaffungs¬
geschäfte, Wertpapiere und Lotterielose, vermutlich im
allgemeinen verdoppelt und für die Umsätze in nicht¬
deutschen Werten wahrscheinlich noch weiter erhöht
werden. Außerdem steht ein Stempel von 10 I
aus Frachtbriefe und ein gleich hoher Stempel auf
alle Quittungen über 20 -^ in sicherer Aussicht.
Daß die Weinsteuer im Bundesrat durchgeht, unter¬
liegt nach der Fr . Ztg . keinem Zweifel. Es wird
sich nur darum handeln, ob die Wertgrenze, von der
ab die Besteuerung des Weines eintritt , etwas über
50 /k hinaufgesetzt wird . Auf unbedingten Wider¬
stand wird das nicht stoßen, obwohl die norddeut¬
schen Finanzleiter es schon für eine große Konzession
an die weinbautreibenden Staaten ansehen, daß ab¬
weichend von allen Steuern auf Nahrungs - und Ge¬
nußmittel die geringeren Weinsorten überhaupt von
der Reichssteuer freigelassen werden sollen.

Die Beweisaufnahme in dem Spieler - und
Wuchererprozeß m Hannover ist am Dienstag
Mittag beendet worden. Der Prozeß hat im Allge¬
nieinen recht grelle Schlaglichter aus die Spielleiden¬
schaft der Offiziere geworfen, die in den: Prozeß als

Zeugen erschienen sind; es ist allgemein bekannt ge¬
wesen, daß Mißstände dieser Art im deutschen Of¬
fizierkorps herrschen, aber wohl 'Niemand hätte ge¬
glaubt, daß der Umfang derselben so groß sei, wie
er sich jetzt durch den Prozeß herausgestellt hat . Es
sind diesmal nicht blos junge Lieutenants , sondern
auch ältere Offiziere bis zum Generalmajor hinauf,
die vor Gericht bekunden müssen, daß sie dem Spiel¬
teufel leichtsinnig Tausende geopfert und sich, um
das zur Bezahlung der Spielschulden nötige Geld
zu beschaffen, den Wucherern in die Arme geworfen
haben. Ein Premierlieutenant Graf v. Sierstorpff
vom 2. Gardedragoner -Regiment in Berlin kommt
mit dem Angeklagten Seemann nicht zum ersten Mal
in Verbindung . Er hat den bestimmten Eindruck,
es mit Schleppern und Falschspielern zu thun zu
haben, gleichwohl ergiebt er sich dem Spiel wie einem
Verhängnis und erklärt vor Gericht: „Ich sagte mir,
es ist gleichgültig, ob ich nach Monaco gehe oder
zu Samuel Seemann ." Was aber soll man sagen
zu den Vorgängen , an die das Zeugnis des Lieute¬
nants v. Plessen vom 17. Dragoner -Regiment in
Ludwigslust anknüpft ? Dieser Lieutenant befindet
sich schon ohnehin in Geldverlegenheit. Auf die Ein¬
ladung Abters, der in Ludwigslust erscheint und ihm
am selbigen Abend in Hamburg einen „ reichen Mann"
als Spieler Nachweisen will , diniert er gut in Lud¬
wigslust und fährt dann in sehr animierter Stim¬
mung nach Hamburg . Er hat blos 400 -L bares
Geld bei sich und verliert alsbald 30000 <7. Er¬
spielt die ganze Nacht hindurch, erklärt aber , daß
ihm die Sache schon verdächtig vergekommen sei, als
er 19000 -// verloren hatte . 'Natürlich kann er
nicht bezahlen, lehnt es auch ab, einen Schuldschein
zu unterschreiben, erklärt aber, es sei selbstverständ¬
lich unter anständigen Menschen, Spielschulden zu
berichtigen. Nun aber kommt der zweite Akt. Aus
Anraten seines Kameraden v. Schierstädt lockt er
den Abter nach Ludwigslust in seine Wohnung.
Dort sind Lieutenant v. Schierstädt und Redakteur
Föltzer aus Berlin im Schlafzimmer versteckt. Die
drei Personen bringen es zuwege, daß Abter schrift¬
lich erklärt, aus die Forderung von 19000 - wich
überhaupt auf alle Forderungen , die er an Offiziere
der deutschen Armee habe, Verzicht zu leisten. Aus
der Verhandlung gewinnt man den Eindruck , daß
die drei Personen eine starke Nötigung aus Abter
haben, wobei Föltzer als ein politischer Polizist dar¬
gestellt worden zu sein scheint. Genau in allen
Einzelheiten sind die herbei vorgekommenen Szenen
nicht klargestellt, da der Präsident dem Zeugen be¬
kundete, daß er nicht genötigt sei, gegen sich selbst
auszusagen.

Berlin , 30. Okt. Die Erregung in Spanien
wegen der Niederlage bei Melitta ist sehr groß.
Die Cortes sollen zum Zweck weiterer Geldbewilli¬
gung einberufen werden.

Berlin , 31. Okt. Zur Bekanntgabe eines
Briefes von Miquel an Marx durch Bebel auf
dem sozialdemokratischenParteitag in Köln bemerkt
das „Bert . Tagebl ." : Ob Bebel ganz vergessen habe,
daß er in seiner Jugend zu den eifrigsten Verfechtern
der fortschrittlichen Ideen gehörte. Durch Gegen¬
überstellung des Bebel von damals und von heute
ließe sich wohl derselbe pikante Effekt erzielen.

Berlin , 31. Okt. Für Jnvalidenpensionen
sind im nächsten Reichsetat 2 ' ,» Millionen Mark
mehr angesetzt als im laufenden Jahre.

Berlin , 1. Nov. Die „Nordd . Allg. Ztg ."
berichtet, daß der Kaiser den Reichstag persönlich
eröffnen werde.

lick. Hannover , 1. Nov . In dem Spieler¬
und Wucherprozeß beantragte der Staatsanwalt
gegen v. Meyerinck >Jahre Gefängnis , 5 Jahre
Ehrverlust , gegen Fährte 5 Jahre Gefängnis , 5 Jahre
Ehrverlust , gegen Abtee 7 Jahre Gefängnis , 5 Jahre
Ehrverlust , gegen Samuel Seemann 4 Jahre Ge¬
fängnis , 5 Jahre Ehrverlust , gegen Heß 4 Jahre
Gefängnis , 5 Jahre Ehrverlust , gegen Max Nosen-
berg 2 Jahre Gefängnis , 5 Jahre Ehrverlust , gegen
Julius Rosenberg und gegen Sußmanu je 1500 -/k
Geld strafe oder 150 Tage Gefängnis.

Ueber den Brief , welchen der heutige preußische
Finanzminister Dr . Miquel  als junger Student
an -den Sozialistenführer Karl Marx  in London
geschrieben hat und worin er sich offen zum Com-
inunismus und Atheismus bekannt, wird im Allge¬
meinen schnell genug zur Tagesordnung übergegan¬
gen. Fast übereinstimmend wird hervorgehoben, daß
ganz belanglos ist, was ein junger Mensch, der noch

dazu unter dem Einfluß beK tollen Jahres 1848
stand, geschrieben hat . Mancher heutige Politiker
wird als junger Mensch seine Maßen Dummheiten
geschrieben und gesprochen haben. Wer will sich
darum kümmern!

Es darf als feststehend betrachtet werden , daß
nach Beendigung des Spieb und Wucherprozes¬
ses in Hannover der Reichstag sich mit den dabei
aufgedeckten Mißständen beschäftigen wird . Auch
wird nach Beendigung des Prozesses eine unmittel¬
bare Aenßerung des Kaisers, sowie die Bestrafung
der blosgestellten Offiziere erwartet.

Prinz Viktor von Italien , der n tu snita des
Berliner Garde -Kürassierregiments geführt wird , hat
dem Regiment eine Summe von 5000 -L zur Ver¬
fügung gestellt. Das Geld soll unter die Unterof¬
fiziere.und Mannschaften verteilt werden-

Oesterreich -Ungarn.
In Wien steht ein Ministerwechsel bevor : Das Mi¬

nisterium Taaffe , welches seit 1878 cm Amte und dessen
Chef, Graf Taaffe, ein Jugendfreund des Kaisers ist, sieht
sich mit seinen Regierungskünsten am Ende. Graf Taaffe
hat bekanntlich anfänglich die Czcchen und andere deutsch¬
feindliche Parteien stets auf Kosten der Deutschen bevor¬
zugt, und namentlich -die Deutschbühmen können ein Lied
davon singen, was sie unter diesem Ministerium auszu-
stehen hatten . Als Gras Taaffe erkannte, daß seine Günst¬
linge ihm über den Kopf zu wachsen drohten, versuchte er
eine 'Aussöhnung der verschiedenen Nationalitäten im Lande
herbeizuführen- konnte aber nichts erreichen. In letzter Zeit
hat er nun wiederum allerlei bedenkliche Schritte gethan,
und die Folge war die ziemlich einmütige Erklärung ver¬
grasten politischen Parteien , daß mit diesem Ministerium
sich überhaupt nicht mehr zusammenarbeiten lasse. Kaiser
Franz Joseph ist zu einer Konferenz mit dem Ministerprä¬
sidenten und den Führern der großen Parteien in Wien
eingetrosfen, es hat auch ein Ministerrat unter Vorsitz des
Kaisers stattgefunden, wie die obwaltenden Hindernisse zu
heben seien, ist noch nicht getroffen.

lick. Wien , 1. Nov . Der Ministerpräsident
Gras Taaffe soll dem Kaiser den Statthalter Grasen
Thun zur Kabinetsbildung empfohlen haben. Thun
wird heute Abend Prag verlassen und hierher kommen.

Frankreich.
Paris , 31. Okt. Aus Ajaccio wird gemeldet,

der dortige Bischof habe für den Tag der Ankunft
der Russen eine große religiöse Ceremonie angeord¬
net, der er selbst präsidieren werde; alle Kirchen¬
glocken werden läuten.

Paris . Die Nachricht ' von der Absendung
eines englischen Geschwaders von 20 Schiffen nach
der marokkanischen Küste hat großes Aussehen erregt.
Die Zeitungen erklären, Frankreich könne nicht un-
thätig zuschauen. Die „Debals " erinnern an Sa-
lisbury 's Rede in Glasgow 1 -Gi : Marokko werde
über kurz oder lang für Europa die Quell ? gleicher
Schwierigkeiten und für den europäischen Frieden
ebenso bedrohlich werden wie zuvor die östlichn
muhamedanischen Länder. Der ,, Lemps" wa .-.rt
Spanien , mehr zu thun , als seine W ffsene.n" ;u
rächen. Die Folgen könnten hochernst werden.

Spanien.
Madrid , 31. Okt. Der Kn -gsmmister begieN

sich dem Ve enehmen nach denn: äh st nach Meist!
General Marias übernahm den Obee.iesehl über Me
8000 Man » de-Z für Marokko oe stimmten Expe .-i-
tionskorps . Infolge des Ausbleibens »allerer N:
richten ist die Bevölkerung sehe beunruhigt.

!lck. Malaga , 1. Novbr . -Nachrichten zufolge,
welche der afrikanische Pdstdampfer aus Meli » a
bringt , richtete Genera ! Murcias »ach liebe nähme
des Oberbefehls gestern ein nanulerbrochenes Je ec
auf die Kabylen. General Orte, » machte AaSsä .l -,
vertrieb die Mauren auS ihren parken Stellungen
und entsetzte Melitta , -wo er frische Truppen zn-.'ü k-
ließ. Ortega verlangt vom Kriegs nlnister, die Trup-
pensendnngen einzuschränken, bis Baracken gehn ck
und Unterkommen für die Sakralen geschaffen seien.
Trotz der Niederlage herrscht .große Begeisterung
unter den spanisch,n Soldaten.

England.
London,  31 . Okt. Die Ehieagoer Weltaus¬

stellung wurde gestern morgen, während die Flaggen
ans Halbmast gehißt wurden, geschlossen. Alle ge¬
planten Feste unterblieben wegen Harrisons Ermor¬
dung. Die Zahl der bezahlenden Besucher der Aus¬
stellung überstieg 20 Millionen . Alle Kosten wurd -n
gedeckt.

Hiezu das NnterhaltnngZblatt 'Nr . 43.
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Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Nothfelden , OA. Nagold.

SchHsweide-
Verpachtung.

Die hiesige Schafweide , welche im
Vorsommer 200, im Nachsommer 300
Stück ernährt , wird am

Samstag den 11. Novbr . d. I .,
norm. 10 Uhr,

auf 3 weitere Jahre verpachtet. Aus¬
wärtige Liebhaber haben Vermögens¬
und Prädikatszeugnisse vorzuweisen.

Schultheißenamt . Bühler.

Pfrondorf , OA. Nagold.
Schafweide-

Verpachtung.
Die hiesige Schafweide, welche im

Vorsommer 90 Stück und im Nach¬
sommer 130 Stück ernährt, wird am

Samstag  den 11. Novbr. d. Js .,
nachm. 1 Uhr,

auf hiesigem Rathaus auf 3 weitere
Jahre verpachtet. Auswärtige Pacht¬
liebhaber haben Vermögens- und Prä¬
dikatszeugnisse neuesten Datums vor¬
zuweisen.

Gemeinderat.

Nagold.
Mein gut eingerichtetes

Putzgeschäft
bringe in empfehlende Erinnerung.

Garnierte Damenhüte,
sowie

Kinderhüte , auch Tranerhüte
sind in schöner Auswahl vorrätig.

Chr. Raas  b . Hirsch.
H a i t e r b a ch.

Neue holl.
Voll -Haringe,

Bismarck-Här inge,
Rollmopps,

sind in frischer Ware eingetrosfeu bei
Fr . Schiiten Helm.

IM » -UVÄTHUHtT-
Dsr * tien un.°>erv

?at-O-8L0Ü6N
»u verselliecleut-nI

»Gl1810GS> ^vd«n. ^vv»ore
8tel8 seksrfen

i-i-Stollen
(Lroosntrirt uvwSslGr.-
nur von uo«äireet . «nt
vurin 8olek«nLls«nl>nvl1.
lunxpn, in llenv»

(Üotller Un-n,
_ rmHufe isen)krel»U»te« unu , :

LooaIulrStLLv.8
bVä; ? !- wohlschmeckend und seil IN

^>,a-ren bewährt!' Ik>k, a Pfd. lose im Beutel
seo. » N!k. bei B . Becker in Seesen a . H.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Die gewerbliche Winterabendschule beginnt am kommenden

Montag den 6. Nov ., abends ,8 Uhr.
Unterricht wird erteilt in 5 wöchentlichen Abendstunden in gewerbl. Rech¬

nen, gewerbl. Aufsatz mit Korrespondenz und in gewerbl. Buchführung . Die
Herren Beamten und Lehrmeister sowie die Eltern der pflichtigen Jünglinge
werden ersucht, dieselben zu diesem Unterricht anzuhalten. Der Unterzeichnete
ist zu weiterer Auskunft gerne bereit.

Nagold, 2. Nov. 1893. Namens des Gewerbeschulrats:
Stadtpfarrer Dieterle.

Jselshausen.
Ein gefundener

HammeLjlihrling
kann vom rechtmäßigen Eigentümer gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr innerhalb
8 Tagen abgeholt werden.

I . Baumann , Lammwirt.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , Weben

und Bleichen:

Flachs , Hanf und Abwerg.
Ter Spinnlohn beträgt für den Schneller ä ?<> Gebinde mit ' OVO Umgän¬

gen 1228 Meter Z-adenlängc ' 2 Pfennig . ( 1000 Meter Fadenlänge 9 NPfg .)
Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffes als anch der Garne nnd Tücher

übernimmt die Fabrik.
Die Agenten:

Gottl. CH ritein,  Mötzingen,
I . Hanselmann,  Simmersfeld,

Acciser Brösamle , Unterjettingen,
PH. Schuhmacher , Schönfärbermstr .,

Haiterbach.

»TGGGSGGGGTGGMGGGGGGG

empfiehlt sich zur Lieferung von
Bauhölzern, Dielen, Brettern, Latten,
getrockneten und gehobelten MemenbödeuZ
in allen Ltiüleu, in Tannen-, Nefern-, luchen-

nnd Buchenholz, gehobelten nnd prosilirten
FnszsockeLn, Zimmerthüren, Kchl-

Stäben, Zierleisten u. dergl.
IM — z;r den billigsten Preisen.

LOEGGGGGGGGGMGGGEGOGGGGG

NßMMnMMMjltll

Das seit ca. 1» Jahr «« rühmN «i,ft bewährte
Oberstabsarzt vr . sche

Ükilök-Ökl
verbessert ve« vr . Deutsch . be,eiu >t jede tem¬
poräre T ««b1»eie, Lct werbörlqfett , Obren»
saufen rc. selbst iu veratt . ren , bareuä ^ iq»«
Fällen. Empfohlen von vielen ärjtliet, . -lutorit
Biele Dankfcbr liegen im Lr gmal z r E,n-

vor. G gen Einfeudiuig pon 1 Mark zu

1̂ ! . -/ueobx?
Kerll » , Gruusnape 17/18,

r stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind
das beliebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder
über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk, weil sic viele Jahre halten
und sogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können. Die echten

Ankrr -Stssinbaukasten
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gesunden hat , und das
von allen, die es kennen, aus Überzeug,wg
weiter ..empfohlen wird . Wer dieses e'inüg
in seiner Art dastehende Spiel - und Be-
schästigungsmittel noch nicht kennt, der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma
eiligst die neue reich illustrierte Preisliste v
kommen, und lese die darin abgedruckten
aus günstigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich:
Richters Anker - Steinbankasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke
Anker scharf alS unecht zurück; wer dies unterläßt , kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker - Steinbankasten sind zum
Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 3 Mk. und höher vorrätig

in allen feineren Svielwaren -Geschäftcn des In - und Auslandes.

Neu ! Richters Geduldspiele: El des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher,
Giillentiiter , Quälgeist , Pythagoras usw. Preis 50 Pf . Nur echt mit Anker!

F . Ad . Richter 2 Nie ., K. u. K. Hoflieferanten,
Z , « *»»lft»»t (Shllring-ni. « ür«»erg, VN«, (Schweiz), M « , « etter»«» , «»»»»» N.V., ^

, « e» -v «rt . ,- - —

über-

2lnl. Marcaroni,
sjs. Eierbaiidrindclil,

fit. Eier-Luvpeniindtlii,
Licrrrcbelc,

M. Suppcnltnugeii,
tiutipp ' s ürafjsnMilmchI,
Oniliiiltril u . Ijilftripützt.

Püiiicr - und iJ „ tlchclmrI >l
stets in frischer Qualität bei

Stnttgarter

Fonrnierhanbllmg
Ecke Olga - und Uhlandslr.

I . EPPiUger.

Alle

Lauösägerei-
, ^ Artikel liefern
8 . 8eI »» U « r L tlvurp . ,

Konst,», , 3 Marktstätte 3.
Preitlifte» »n»

O b e r j e t t i n g e n.
Ca . 40 Ztr.

Haber- und Kom-Ttroh,
10 Ztr. Heuu. Lehmd

verkauft am 6. Novbr ., nachm. 1 Uhr
Friedr . Baitinger,

Schuhmacher.

Künstliche Zähne
und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise? Xallnopei-nticnan.
I ' Is,iuI »l6iwn , kainlKtzu rc. schonendst.

( uta .

Spav -Geldev
zu 4 Prozent (ohne Kündigung rück¬
zahlbar zu 3 Prozent ) in Beträgen bis
Mk. 10,000 nimmt jederzeit entgegen
äis 8pnr - LVnr8 <;ItU88i »nnIi lVilllimü,

eingetragene Genossenschaft
m. unbeschr. Haftpflicht.

ü lVielitiN tar .fvüai inaiin ! !

drnden Personen in empfehlende
Erinnerung gebracht. Der echte
Paip -Expeller ist seit 25 Jahren
als zuverlässigste schmerzstillende
Einreibung allgemein beliebt, und
bedqrf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr. Der geringe Preis
von 50 Pf . und 1 Mk. die Flasche
erlaubt auch Unbemittelten die An¬
schaffung dieses vorzüglichenHaus-
mitsels . Beim Einkauf sehe man
aber , um keine Nachahmung unter¬
schoben zu erhalten ,nach der Fabrik¬
marke „Anker" , denn nur -
die mit einem roten Anker
versehenen Flaschen sind / ^ >
echt. Vorrätig in den

meisten Apotheken.

Richter«
Anker-Pain-Expeller

Aus wolleneuLumpen alür Art wer¬
den moderne, haltbare Kleider -, llnter-
rock- u. Läuferstoffe , Schlafdecken,
Teppich esow.Buckskin,blau Cheviot
und Loden umgearbeitet. Muster gra¬
tis und franco durch
Gebr . Cohn , Ballenstedt a. H . Nr . 81.

«INlSLM
Niederlagen

ersichtlich

krrcIrpApitzi'
in Folien  uncl Logen

bei 6. lV. rnieen.



Viir Decken Viisvl » ! Vnr jeck« ILiielre!
^« is gnpps «an ! rngsobliollied übsri-asolwnct AM mul lirM ^ mit

so vov 6ö Pfennig allan 8psesrsi - unäDsIikstsssso -OssvdLktso.

«

!
«

9t a g o l d.

Hm. neue Essiggurken,
Preiselbeeren,

(eingemacht.)
Gapern, franz.,
rnss. Kron-
Sardinen,
Sardellen

»

»

i?
bringt in empfehlende Erinnerung

AU. 1 r»^ lz» .

Nagold.

Faßhahnen
empfiehlt unter Garantie

Franz Gutekunst,
Drehers Wwe.

Nagold.
Frischer

Portland-Cement
ist wieder eingetroffen bei

v «ntl «r L Vr « 8vl »« r.

Nagold.

50 Ztr. Stroh
verkauft zu Tagespreisen

Christian Schühle , Wagner.

Nagold.
SOOO MarlL

sind innerhalb 4 Wochen gegen gute
unterpfändliche Sicherheit und 4 ' /e°/o
Verzinsung zu haben — bei wem? sagt die

Expedition d. Bl.

Landni. Bezirks -Verein Aagotd.
Ein Waggon Malzkeime ist angekommen. Die Malzkeime sind ge¬

lagert im Gasthof zum „Hirsch" in Nagold . Von demselben können heliebige
Quantitäten bezogen werden.

Nagold , den 3. Nov . 1893 . Vorstand.
Vogt.

holl.

DctnkscrgunA.
^ Für die liebevolle, wohlthuende Teilnahme bei dem

Tode unsres innigst geliebten Sohnes , Bruders u. Schwagers,!

j ) i . meä . ZUMN ( ZMoll ! ! ,
' ^ sprechen den herzlichsten Dank aus

die tieftrinierndeil Hinterbliebenen.
X » K-« Ick— den  1 . Nov . 1893.

Nagold.

Filzstiefel mit Holzsohlen.
wärmste und billigste Fußbekleidung für solche, die in Nässe und Kälte arbeiten
müssen, empfehle ich in großer Auswahl bei billigen Preisen.

Gottlob Lchmid.
Die bestbekannte

chlachs-, Hanf- und wergsplllnerei, Weberei, Zwirnerei, Bleicherei

Mcrumenheim,
Post - und Bahnstation , Bayern,

liefert Lohngarn in bisheriger , bester Qualität . Der Spinnlohn per Schneller
zu 1000 Meter von Garnen Nro . 10 bis 20 ist 10 Pfg ., von Garnen über
Nro . 20 ist 9 Pfg.

Sendungen franko gegen franko!
Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien

und wird beste und prompteste Bedienung im Voraus zugesichert.
Spinnmaterial als : Flachs , Hanf , Werg zum Lohnverspinnen,

Weben , Bleichen übernimmt:

Vollhärmge,
prima Huulitüt pur Mlolnmr,

II ittmuroll - IIül 'inM , 11 üolllinA «,
8arüin6n in Oul,

8arlltz1ion und Lrrporn,
Ku88. 8ardiutzn, sst. marin,

in schönster, frischer Ware bei .
ilclz . Ütagold.

Nagold.
Eine freundliche Wohnung mit 2

bis 3 Zimmern und sonstigem Zubehör
hat bis Lichtmeß

zu vermiete»
Küfer Müller.

N a g o l d.,

Ktöbelschreiuer
finden sofort Beschäftigung bei '

^ ^ ' M . Koch.

A l t e n st e i g.
Gegen doppelte Psandsicherheit oder

Hinterlegung von Wertpapieren könnenAnlehen,
welche bei pünktlicher Zinszahlung von
Seiten der Kasse nicht gekündigt wer¬
den, bis zu

31>,vv « Mark
in beliebigenBeträgen abgegeben werden;
auch gutgesicherte

Güterzieler
werden jederzeit gegen mäßigen Rabatt
zum Einzug übernommen von dem

Privat -Sparverein.

Lei^ppetillloligkeit,
Magenweh u. schlechten ? Magenj
nehme die bewährten

F^ ailer's pfeffermi'mi-
^ Laramelen,

welche stets sicheren Erfolg haben. !
Zu haben in der alleinigen Nie- !

derlage in Pak. ä 25 Pfennig beij
Friedr . Schmid , Nagold , I . SpießZ
Wöllhausen, I . Schüttle , Ebhausen .;

.Nalender pro 1894
bei G. W . Zaiser.

Hr . L. Schlotterbeck , Seiler , Nagold,
„ Ad. Frauer in Wildberg,
„ I . jknoll in Bondors,

Hr. Karl Müller in Mötzingen,
„ Sam . Walz in Oberschwandckrf,
„ Jak . Walz in Wildberg.

K '!6l !6k' länäj86k - Hm6n !<3Nj8e !i6

Vampf8eklfffakni8 - 6686ll8okaft.

l . uoll

xroiiMvAivi
Mittwochs und Sonnabend

ktäkars Auskunft erteilt:
die VernmttnnA in itOllüitllVIl

die General -Agenten: II . ^ N8eim L Ln., Ktuttrxurt,
Iinn ^ er L Weber , Neitinnnn,

und die Agenten kl. ttru8 in Unhold , Ir . 8eiunid in hlurgold,
.1. Lultenbuell in Lffeulnumen.

s

VN8 IZ68L6

gesekrück ZesokUkt!

LrULItlicii in Lüovssn
L ^ si . U> unä 1 T

fr . 8c !imicl, kSucioIrl,
Kottl. Lobmid, Nagold.

6 ^

bei: D

!!

Bitte leie«
x x ^

Die alle n echten Sprtzweff .-Brnst-
Bonl -onS zu20 Pfg . 40 Pfg .,SPitzweg .-
Brnsi - 2ni : zu 50 Pfg . und 100 Pfg.
sind überall zu haben. Um die richtigen
zu bekommen̂ muß stets der Name Carl
N r l l , Ecke Hauptstätter - u. Christophs¬
straße Ttugart  verlangt werden.

NB . Die allein echten Nill 'schen
Spitzweg .-Bonbons , und Saft  sind
nur zu haben bei: E . ÄraS , Müller 's
Nächst, Gotttlob "chmid, Nagold,
Foh Härtner , Witwe , Ebhaufen , Z.
G . Hnmurel und 7; Pfeiffer , Gült-
lingen, Friedr . -- chi i ' il,,-!,:, , Haiter

Nagold
Wildberg

VisitoNisrisn fertigtG. W. Zaiser.

Reutlinger Geldlose1 Klark,
Gnyttml-lloll-Los für^Ziehungen gültig, LMk.

Hanptgtwinn Mark, Ziehnng LI. ilovcinbrr.
Zll haben bei ^ .

AI lleldtzi - ^
Izu4  vis 4 ' / v in alle :: Betragen auf l
IPfandsicherheit auf Lchuldscheiue aufk
1Zieler , sowie N :eeP: : reviLe stets er- i
I hältlich durch das HHV- thekengefchiift

F . L . rniete , T l '.v. ttmnnd,
Nckerstr. 368.

Nagold . Evang . Gottesdienste.
Sonntag , 5. November , (Rcforma-

tiostsfest) 9 ' ,,. Uhr Predigt ; 2 Uhr
Gustäv-Adolfstunde. — Freitag IN. stkoo.
Beginn der Bibelstundeu im Zellersnal,
abends 7W Uhr.
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